
Familien können ab dem 18. September 2018  für den 

erstmaligen Bau eines Hauses oder Erwerb einer Woh-

nung eine finanzielle Unterstützung, das sogenannte 

Baukindergeld, beantragen. Die Anträge können ab 

sofort an die KfW gerichtet werden.  

Mit dem Start des Baukindergeldes wird ein Wahlver-

sprechen von CDU und CSU eingelöst. Die Förderung 

hilft jungen Familien, sich den Traum von den eigenen 

vier Wänden zu erfüllen. Wohneigentum schafft Si-

cherheit  und die eigenen vier Wände geben Familien, 

die nach wie vor die Basis unserer Gesellschaft sind, 

Geborgenheit. Wohneigentum ist die ein wichtiger 

Baustein für die Altersvorsorge. 

Das Baukindergeld richtet sich gezielt an Familien, 

deren Haushaltseinkommen bei einem Kind 90.000 

Euro pro Jahr nicht übersteigt. Bei jedem weiteren 

Kind erhöht sich die Obergrenze um 15.000 Euro. Der 

Zuschuss in Höhe von 1.200 Euro pro Kind und Jahr 

wird über einen Zeitraum von zehn Jahren gezahlt – 

und zwar rückwirkend ab dem 1. Januar 2018. 

Die Förderung der Eigentumsbildung von Familien ist 

ein wichtiger Baustein für den Bau von Wohnraum: 

Die Koalition hat sich vorgenommen, in dieser Legis-

laturperiode 1,5 Millionen neue Wohnungen und Ei-

genheime zu schaffen. „Dieses Ziel erreichen wir nur, 

wenn wir alle Register ziehen“, betont der stellvertre-

tende Vorsitzende der Unionsfraktion, Ulrich Lange. 

„Dazu gehören die soziale Wohnraumförderung, die 

steuerliche Förderung des Mietwohnungsbaus und 

eben das Baukindergeld“, hebt Ulrich Lange hervor.  

„Ich habe mich immer für ein Baukindergeld einge-

setzt. Gerade kinderreiche Familien finden auf dem 

Immobilienmarkt oft nichts Passendes und brauchen 

auch die Chance auf Wohneigentum“, freut sich Josef 

Rief auf den Start der Antragstellung.  

Informationen bei der KfW unter: www.kfw.de/424  
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EM kommt nach Deutschland! 

Eberhard Gienger, sportpolitischer Sprecher der CDU/

CSU-Bundestagsfraktion und Josef Rief, beide Mitglieder 

des FC Bundestag, freuen sich sehr auf die Fußball EM 

2024 in Deutschland! Unsere Bewerbung war gut. Die 

Ausführung wird noch besser! ■ 

Josef Riefs nächster Bürgersprechtag findet 
statt am 1. Oktober im Wahlkreisbüro in 
Biberach, Braithweg 27, von 18—20 Uhr 

http://www.kfw.de/424
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PPP-Stipendiat zurück aus USA 

Josef Rief freute sich sehr über den Besuch seines 

Stipendiaten Alexander Merk aus Ochsenhausen und 

seiner Freundin. Alexander Merk hatte mit dem Parla-

mentarischen Patenschaftsprogramm (PPP) auf Riefs 

Empfehlung ein Jahr in den USA verbracht und war 

Ende August zurückgekehrt. 

Das PPP gibt als Austauschprogramm von US-

Kongress und Bundestag seit 1983 jedes Jahr Schüle-

rinnen und Schülern sowie jungen Berufstätigen die 

Möglichkeit, ein Austauschjahr in den USA zu ver-

bringen. ■ 

Positive Bilanz beim Aufbau Ost 

Christian Hirte, Ostbeauftragter der Bundesregierung, 

hat den Jahresbericht zum Stand der deutschen Einheit 

vorgestellt. Der Bericht, mit dem sich auch der Bundes-

tag in dieser Woche befasst hat, zeigt: Der Aufbau Ost 

ist eine außerordentliche Erfolgsgeschichte für alle 

Menschen in Deutschland, aber es gibt auch noch Auf-

holbedarf.  

Das unterstreicht auch der für den Aufbau Ost zuständi-

ge stellvertretende Vorsitzende der Unions-

Bundestagsfraktion, Arnold Vaatz. In den vergangenen 

28 Jahren habe der Aufbau Ost maßgeblich zur Anglei-

chung der Lebensverhältnisse in Ost und West beige-

tragen, sagte er.  

Auch deshalb fordert Vaatz, an den Instrumenten fest-

zuhalten, mit denen der ‚Aufholprozess‘ im Osten ge-

fördert wird. So sei beispielsweise mit der Ansiedlung 

des Bundesfernstraßenamtes in Leipzig ein vielverspre-

chendes Zeichen gesetzt worden. Diesen Trend will 

Vaatz fortsetzen: „Wir werden weiter daran arbeiten, 

dass noch mehr Bundesbehörden in Ostdeutschland 

angesiedelt werden“, sagte er.  

Das betonte auch Christian Hirte. Im Bundestag unter-

strich er den besonderen Fokus, den die Bundesregie-

rung auf die Neuen Länder legt. So habe erstmals seit 

15 Jahren nun wieder der Kabinettsausschuss Neue 

Länder getagt, an dem nahezu alle Ressorts beteiligt 

sind.   

Auch im Bericht selbst wird deutlich, dass der Osten 

Deutschlands wirtschaftlich aufholt. Es gebe aber weiter 

deutliche Unterschiede zwischen Ost und West, doch die 

Lebensverhältnisse im Osten hätten sich in den vergange-

nen 28 Jahren denen im Westen angenähert. Allerdings 

liege der Osten etwa beim Lohnniveau und der Wirt-

schaftskraft weiter zurück.  

Hirte hat zudem fremdenfeindliche Übergriffe in Ost-

deutschland verurteilt, zugleich aber vor einer 

‚Stigmatisierung des Ostens‘ gewarnt. „Wir müssen auf-

passen, nicht ganze Regionen in Misskredit zu ziehen“, 

sagte Hirte bei der Vorstellung des Jahresberichts. Zu-

gleich hätten die Menschen im Osten nach dem Mauerfall 

Erfahrungen gemacht, die Spuren hinterlassen haben. ■ 

Brinkhaus ist neuer Fraktionsvorsitzender 

Die Unionsfraktion im Deutschen Bundestag hat einen 

neuen Vorsitzenden. Die Abgeordneten wählten Ralph 

Brinkhaus aus Nordrhein-Westfalen mit 52,7 Prozent 

der Stimmen zu ihrem neuen Vorsitzenden. Auf Volker 

Kauder, den bisherigen Amtsinhaber, entfielen 

47,3 Prozent. 

Dank an Volker Kauder  

Volker Kauder war 13 Jahre sehr erfolgreich Vorsitzen-

der der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, so lange, wie 

kein anderer vor ihm. An oberster Stelle hatte die Ba-

den-Württemberger Landesgruppe in ihm einen mächti-

gen Fürsprecher. Bundeskanzlerin Angela Merkel 

dankte Volker Kauder für die jahrelange Arbeit in der 

Fraktion. Volker Kauder war immer gradlinig, ehrlich 

und offen. Seine politische Leistung in anspruchsvollen 

Zeiten ist sehr hoch einzuschätzen. Es sind große Fuß-

stapfen, in die sein Nachfolger nun tritt.. ■ 
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